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Die Stadt Meißen nimmt mit der Um-
gestaltung der Neugasse ein ehrgei-
ziges Projekt in Angriff: Die einst be-
deutende Handwerker- und Ge-
schäftsmeile, ist heute städtisches
Sorgenkind. Zwar nutzen täglich vie-
le Meißner und Touristen den Stra-
ßenzug zwischen Roßmarkt und
Stiftsweg, aber Aufenthaltsqualität
und Funktionalität kommen zu kurz.
Das soll sich ändern: „Die grundhafte
städtebauliche Umgestaltung der
Neugasse wird großen Einfluss auf
die Entwicklung des historischen
Stadtzentrums und gesamten Stadt-
gebietes haben“, betont Baudezer-
nent Steffen Wackwitz. „Darum
möchten wir die Bürger von Anfang
an in den Planungsprozess einbezie-
hen und die möglichen Gestaltungs-
varianten frühzeitig öffentlich ausle-
gen.“
Aufgabenstellung
In einer von der Verwaltung erarbei-
teten und vom Stadtrat gebilligten
Aufgabenstellung sind alle bekann-
ten, wesentlichen Rand- und Rah-
menbedingungen für das Plangebiet
zusammengetragen worden. Um ei-
ne einheitliche Wissensbasis für die
Planer zu schaffen, erhielten sie alle
notwendigen Informationen, ange-
fangen bei den natürlichen Gegeben-
heiten über die historische Entwick-
lung des Straßenzuges bis hin zu den
planungsrechtlichen Bedingungen.
„Die Planer sollten möglichst viel
Freiraum für ihre Ideen haben - trotz-
dem haben wir im Vorfeld einige we-
sentliche Gestaltungsziele für die
Neugasse formuliert“, sagt Katrin
Diersche, die im Meißner Baudezer-
nat denWettbewerb betreut.
Hauptanliegen ist, die Neugasse als
wichtige touristische Verbindung
zwischen historischer Altstadt und
Porzellanmanufaktur aufzuwerten
und die Aufenthaltsqualität in der
Straße zu verbessern. Ein- Aus- und
Umsteigen im Nahverkehr sollten be-
quemer - die Wegeverbindungen in
Richtung Neumarkt und Görnische
Gasse besser hervorgehoben werden.
Größere Plätze, wie die Aufweitung
vor der Sparkasse und an der Ein-
mündung Görnische Gasse sollten
künftig vielfältig zu nutzen sein. Park-
plätze sollen erhalten bleiben. Zu-
dem waren die Planungsbüros aufge-
fordert, Ideen für die Begrünung vor-
zulegen.
Ergebnis
Drei Planungsbüros wurden im Rah-
men eines sogenannten Gutachter-
verfahrens mit dem Entwurf von Ge-
staltungsvarianten beauftragt. Die in-
novativen Arbeitsergebnisse liegen
der Verwaltung nun vor. Trotz aller
Unterschiede zeigen sich bei den drei
Entwürfen auch Parallelen: ein glattes
Asphaltband in der Straßenmitte an-
stelle des Pflasters, ein sinnvoller Aus-
bau des Nahverkehrsknotens und die
Umgestaltung des Bereiches zwi-
schen Roßmarkt und Sparkasse zu ei-
nem zentralen Begegnungs- und Auf-
enthaltspunkt mit Möglichkeiten für
Außengastronomie und viel Platz für
Grün. Die drei Vorschläge sollen eine
möglichst breite Diskussion anregen
sollen. Die Meißner Bürger sind auf-
gefordert mitzuwirken.
Wie es weitergeht
Nach der Bürgerbeteiligung (wäh-
rend der Auslegung) und paralleler
Ämterbeteiligung wählt der Stadtrat
aus den drei Varianten diejenige aus,
deren Idee die meiste Zustimmung
erhält. Dabei muss die Variante nicht
zwangsläufig bis ins Detail umgesetzt
werden - Ideen und Anregungen
werden mit eingearbeitet.
Die Auftragsvergabe für die Neugas-
se ist für Ende 2013 vorgesehen. Zur
Finanzierung der Maßnahme wurden
bereits Fördermittel aus dem Bund-
Länder-Programm Städtebaulicher
Denkmalschutz beantragt.






mit den jeweiligen Plänen und
Visualisierungen können ab 29.
April für vier Wochen im Baude-
zernat, Leipziger Straße 10, im
ersten Obergeschoss eingese-
hen werden. Hier erhalten Bür-
ger die Gelegenheit ihre An-
merkungen abzugeben.
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 8 -
16 Uhr, Di 8 - 18 Uhr , Fr 8 - 12
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Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat führt der Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke eine Bürger-
sprechstunde durch. Die Ge-
spräche mit den Bürgern sind
für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen
Gespräch Anliegen, Wünsche
und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde fin-
det am Dienstag, 7. Mai 2013
von 15 bis 17 Uhr im Rathaus,
Markt 1 statt. Interessierte Bür-
ger melden sich bitte unter der
Rufnummer 03521 467206 im
Sekretariat des Oberbürger-













Die Stadtkasse Meißen weist alle
Grundsteuerzahlungspflichtigen auf
die zweite Ratenfälligkeit der Grund-
steuer zum 15.05.2013 hin. Die Ra-
tenhöhe ist dem letzten Steuerbe-
scheid zu entnehmen. Ein neuer
Steuerbescheid ergeht nur, wenn
sich der Betrag oder der Steuerpflich-
tige ändert.
Der Betrag muss am 15.05.2013 beim
Empfänger gutgeschrieben sein. Wei-
terhin besteht auch die Möglichkeit
der jederzeit widerrufbaren Teilnah-
me am Lastschriftverfahren. Vordru-
cke für die Einzugsermächtigung er-
halten Sie über das Sachgebiet Steu-
ern bzw. über das Internet unter
www.stadt-meissen.de / Rathaus /
Formulare. Mit einer Einzugsermäch-
tigung gerät keine Fälligkeit in Ver-
gessenheit und es kann somit kein




Die erste urkundliche Erwähnung des
Namens Questenberg geht auf das
Jahr 1245 zurück. Bischof Konrad
schlichtete am 23. März 1245 in ei-
nem Streit der Klöster St. Afra und
Buch wegen des von einem Weinber-
ge bei Meißen zu leistenden Zehntes:
„ … et fratribus sanctae Afrae duos
mansos in Villa Quaskewitz.“ (Enthal-
ten in: Codex Diplomaticus Saxoniae
Regiae. Urkundenbuch der Stadt Mei-
ßen und ihrer Klöster. - Leipzig, 1873.
Urkunde Nr. 158)
Der Questenberg ist ein Teil der Kor-
bitzer Hochfläche mit Hanglagen
zum Rauhental und zum Mühlweg.
Der Mühlweg stellt die direkte Gren-
ze zur Gemarkung Meißen dar. Auf
der Rauhentalseite schlängelt sich die
Grenze auf halber Hanghöhe bis zum
Wasserweg, der als Erschließungs-
weg 1865/66 angelegt wurde. Die
Grenze Richtung Korbitz wird durch
den Fußweg vom ehemaligen Was-
serwerk auf der Sonnenleite Richtung
Questenberger Weg markiert.
Die Erschließung vom Tal auf die Hö-
he erfolgte seit jeher über den Ques-
tenberger Weg, der seinen Namen
erst nach der Eingemeindung 1924
erhielt. Der enge Weg wurde bis 1880
auch von Fuhrwerken genutzt, was
aber ein gehöriges Risiko für Fußgän-
ger, vor allem für Schüler, darstellte.
Ab 1886 war deshalb die Befahrung
durch Fuhrwerke verboten.
Die Gemarkung Questenberg er-
streckt sich auf einer Fläche von 15
Hektar. Gemarkungzeichen für Ques-
tenberg ist bis auf den heutigen Tag
der Buchstabe J, oft noch an der alten
Brandkatasterkennzeichnung zu ent-
decken.
Das Dorf hatte erst im Verlaufe des
19. Jahrhunderts eine stete Zunahme
der Bevölkerung zu verzeichnen.
Nach der ersten überlieferten Ein-
wohnerzählung gab es 1551 22 be-
sessene Mann und 46 Inwohner, also
68 Einwohner. 1764 zählte man 11
Häusler und 1 Gärtner (= kleine Hof-
stellen), das wäre überschlagen die
gleiche Anzahl. 1834 gab es 152 Dorf-
bewohner, 1890 bereits 470. Zur Ein-
gemeindung 1923 war die Einwoh-
nerzahl auf 722 gewachsen. Zu dem
Zeitpunkt gab es nur noch zwei Hof-
stellen. Über 50 Prozent der Einwoh-
ner waren Arbeiter, viele davon in der
nahegelegenen Porzellan-Manufak-
tur beschäftigt.
Deshalb versuchten die bürgerlichen
Fraktionen im Meißner Stadtrat die
Eingemeindung zu verhindern, da ein
erheblicher Stimmenzuwachs für die
SPD befürchtet wurde. Die Gemeinde
bemühte sich konstruktiv um einen
Anschluss nach Meißen, da die Was-
serversorgung über die gemeindeei-
genen Brunnen nicht in der vorge-
schriebenen Qualität abgesichert
werden konnten.
Hinsichtlich der Siedlungsform ge-
hört Questenberg zu den Blockflur-
dörfern, das sich entlang des Mühl-
weges entwickelte
. Die wunderbare Hanglage am Mühl-
weg wurde bis zum Niedergang des
Weinbaus durch die Reblaus ab 1885
weitgehend für den Weinbau ge-
nutzt. Der massive Rückgang des
Weinbaus ermöglichte Entwicklun-
gen wie die Anlage der Siedlung Son-
nenleite durch den Baumeister Wil-
liam Becker in der Zeit von 1904 bis
1929.
Becker stammte aus Cunnersorf
(Sächsische Schweiz) und hatte nach
der Zimmermannslehre eine solide
Ausbildung an der Baugewerkeschu-
le in Zittau und an der Kunstakade-
mie in Dresden erhalten. Er erwarb
dafür ab 1904 schrittweise das
Grundstück Sonnenleite 22 (vor we-
nigen Wochen wurde das dazugehö-
rige Wohngebäude abgerissen), zu
dem ein ausgedehnter Weinberg ge-
hörte. Während anfänglich die Ge-
bäudegestaltung der Reformarchi-
tektur verpflichtet war (Bsp. Sonnen-
leite 3 und 5), wandelt sich die For-
mensprache Beckers in den 1920er
Jahren in Richtung Neue Sachlichkeit
(Bsp. Sonnenleite 28, 30). Die bauli-
che Entwicklung auf der Höhe, am
heutigen Questenberger Weg, setzte
erst Anfang des 20. Jahrhunderts ein.
Bis zur Eröffnung der Volksschule in
Questenberg am 24. April 1900 gin-
gen die Questenberger Schüler in die
Nikolaischule. Die Nikolaischule wur-
de zu dem Zeitpunkt geschlossen.
Die Schule selbst hatte 4 Klassenzim-
mer, 4 Lehrerwohnungen und im Kel-
ler ein Wohnung für den Hausmeis-
ter. Ab 1946 wurde daraus die 9.
Grundschule. 1952 folgte die Erweite-
rung um das Gebäude der ehemali-
gen „Hansi“-Schuhfabrik mit Einrich-
tung einer Turnhalle, 1955 die Ein-
richtung des Sportplatzes und 1987
bis 1989 die Rekonstruktion und Er-
weiterung der Schule. Seit 1991 ist
die „Questenberg“-Schule eine zwei-
zügige Grundschule (1. - 4 Klasse).
Hinsichtlich der kirchlichen Organisa-
tion gehörte Questenberg seit der
Reformation zur Pfarrei „St. Afra“,
1901 kam mit der Weihe der Luther-
kirche der Wechsel dorthin. Die zu-
ständige Grundherrschaft war seit
dem 16. bis zum 18. Jahrhundert das
Rittergut Niederjahna.
Die Verwaltungszugehörigkeit entwi-
ckelte sich vom Erbamt Meißen
(1696) über das Amt Meißen (1843),
das Gerichtsamt Meißen (1856), der
Amtshauptmannschaft Meißen
(1875) zur Stadt Meißen (1923).
Am 1. April 1923 wurde die Landge-






Blick vomWaldschlößchen zum Questenberg, um 1903
Böttcherei und Winzerei Richter, Mühlweg 15, um 1925
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Der Ausbau der Bundesstraße 6 in
Meißen im Bereich der Siebeneiche-
ner Straße hat begonnen: Der Sächsi-
sche Staatsminister für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr, Sven Morlok hat
heute gemeinsam mit dem parla-
mentarischen Staatssekretär Jan Mü-
cke, Landrat Arndt Steinbach, Mei-
ßens Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke sowie dem Präsidenten des Lan-
desamtes für Straßenbau und Ver-
kehr Rainer Förster die Ausbauarbei-
ten mit einem Spatenstich gestartet.
„Für den Freistaat haben der Ausbau
und der Erhalt des sächsischen Stra-
ßennetzes Priorität. Die Bundesstraße
6 ist die wichtigste Anbindung der
Meißner Region an das Autobahn-
netz und die Landeshauptstadt Dres-
den. Der Ausbau der Siebeneichener
Straße ist ein wichtiger Beitrag für ei-
ne leistungsfähige Verkehrsinfra-
struktur. Durch den Ausbau werden
nicht nur Hochwasserschutz und Ver-
kehrssicherheit erhöht, sondern auch
die Wirtschaftsregion Meißen ge-
stärkt“, betonte Staatsminister Sven
Morlok anlässlich des feierlichen Spa-
tenstichs.
Der Ausbau der Siebeneichener Stra-
ße, die zugleich Bundesstraße ist,
umfasst eine Baulänge von knapp
1.600 Metern. In diesem Bereich wird
die Fahrbahn durchgängig auf eine
Breite von sieben Metern ausgebaut.
Zudem werden die Bedingungen für
Anwohner, Fußgänger und Radfahrer
verbessert.
Neuer Gehweg
Auf über einem Kilometer Länge wird
auf der Westseite der Fahrbahn ein
Gehweg errichtet. Der parallel zur
Bundesstraße, aber straßenunabhän-
gig verlaufende Elberadweg wird im
erforderlichen Maß dem Verlauf der
Straße angepasst. Außerdem wird
elbseitig entlang der Straße eine 700
Meter lange Hochwasserschutzmauer
errichtet. Es werden Pkw-Stellplätze
und Busbuchten angelegt, um Fahr-
gästen das Ein- und Aussteigen zu er-
leichtern und die Verkehrssicherheit
und Attraktivität des ÖPNV zu verbes-
sern.
Die Verkehrsfreigabe der Siebenei-
chener Straße ist für 2014 geplant.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf
rund 6,1 Millionen Euro. Der Bund be-
teiligt sich mit rund 5,2 Millionen
Euro aus dem Aufbauhilfefond. Die
Stadt Meißen finanziert rund 900.000
Euro.
Davon werden rund 770.000 Euro aus
dem Bund-Länder-Fonds zur Wieder-
herstellung der vom Hochwasser
2002 geschädigten Infrastruktur ge-
fördert.
B6 in Meißen: Siebeneichener
Straße wird ausgebaut
Der Sächsische Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Sven Morlok (li.) beim ersten Spaten-
stich für die Straße mit mit dem parlamentarischen Staatssekretär Jan Mücke (Mitte), Landrat Arndt
Steinbach (2.v.li.) und Meißens Oberbürgermeister Olaf Raschke. Foto: Claudia Hübschmann
Es ist geschafft! Trotz des langen Win-
ters haben die Bauleute im Stadtteil
Niederfähre ganze Arbeit geleistet
und die Komplettsanierung der Zwei-
feldsporthalle Heiliger Grund pünkt-
lich abgeschlossen. Gemeinsam mit
dem Sächsischen Staatsminister des
Inneren Markus Ulbig, dem Landrat
des Landkreises Meißen Arndt Stein-
bach, den beteiligten Planern und
Bauunternehmen und vielen weite-
ren Persönlichkeiten aus Politik, Sport
und Bildung eröffnete Oberbürger-
meister Olaf Raschke am 9. April das
komplett sanierte Gebäude.
„Nach einer Bauzeit von rund 13 Mo-
naten stehen wir jetzt in einer moder-
nen Sportstätte, die für Schul- und
Vereinssport ebenso offen steht, wie
für größere öffentliche Sportveran-
staltungen“, sagte der Oberbürger-
meister zur Eröffnungsfeier. „Damit
ist ein wichtiger Integrationspunkt
für Meißner Kinder, Jugendliche und
Erwachsene im rechtselbischen
Stadtgebiet entstanden.“ Das Stadt-
oberhaupt dankte außerdem allen
beteiligten Planern und Baufirmen,
sowie dem Freistaat Sachsen, der das
Vorhaben mit etwa 2,5 Millionen Euro
aus dem EFRE-Programm gefördert
hatte. Zur Eröffnungsfeier unterzo-
gen die Turnerinnen und Turner vom
TV „Frisch auf“ Meißen die Sporthalle
erfolgreich einer ersten Bewährungs-
probe.
Sanierungsumfang
Die Sporthalle wurde vollständig ent-
kernt und ist dank neuer Raumauftei-
lung übersichtlich und funktionell ge-
staltet. An der Außenfassade sorgt ei-
ne neue Glas-Alu-Fassade für eine ef-
fiziente Wärmedämmung. Auch das
Dach wurde neu gedämmt. Außer-
dem musste das starre Holzparkett
im Hallenraum einem Schwingbo-
densystem mit Linoleumbelag wei-
chen. Decke und Wänden sind jetzt
mit Prallschutzwänden und Akustik-
platten ausgestattet. Umkleideräume
und Sanitäranlagen im Unterge-
schoss der Sporthalle wurden voll-
ständig erneuert. Zudem sind zeitge-
mäße Lüftungs-, Heizungs- und Elek-
troanlagen installiert worden. Über
eine Rampe ist der barrierefreie Au-
ßenzugang zum Gebäude gewähr-
leistet. Im Gebäudeinnern gibt es ei-
nen Aufzug, der Eingangsbereich,
Halle und Zuschauerebene verbindet.
3,3 Millionen Euro
investiert
Die Kosten der Sanierungsarbeiten
betrugen rund 3,3 Millionen Euro.
Der Freistaat Sachsen fördert die Bau-
kosten aus dem EFRE-Programm
„Nachhaltige Stadtentwicklung,
Stadtgebiet Meißen-Cölln/Niederfäh-
re“ zu 75 Prozent. Für den verbleiben-
den Betrag kam die Stadt auf. Der
Stadtrat zu Meißen hatte am 1. Feb-
ruar 2012 die Rohbauarbeiten an die
Firma Brumm, Meißen und die Spezi-
aldacharbeiten an die Firma Henke,
Bad Dürrenberg vergeben. Die Pla-
nung und Baubetreuung führte das




Für die Umnutzung der ehemaligen
Schwimmhalle laufen derzeit noch
die Planungen. Das an die Sporthalle
angrenzende Gebäude hat im Zuge
der Sanierungsarbeiten bereits eine
neue Außenhülle bekommen. Eine
Galerieebene mit kleiner Cafeteria
verbindet schon jetzt Sport- und
Schwimmhalle. Zwischen den beiden
Bauten entstanden Räume für Sport-






Während der Eröffnung der neuen Halle stellten Turner des TV
„Frisch Auf“ Meißen ihr Können unter Beweis. Foto: Stadt Meißen
Mit über 1000 farbenprächtigen
Stiefmütterchen gaben die Gärtnerin-
nen der Stadtgärtnerei den Start-
schuss für den Frühling in Meißen.
Schwerpunktmäßig im Innenstadtbe-
reich bestückten sie in der zweiten
Aprilwoche zahlreiche Pflanzschalen
und Blumenbeete mit den bunten
Frühjahrsblühern.
„Nach den schier endlosen Winter-
monaten wird es nun höchste Zeit,
dass der Frühling in unserer Stadt
Einzug hält. Die Sonne und die far-
benfrohen Frühlingsboten werden
gewiss schnell die Lebensgeister der
Meißner wecken“, hofft Dagmar
Lötzsch, Mitarbeiterin der Stadtgärt-
nerei.
Nach den Eisheiligen folgt dann Ende
Mai/Anfang Juni die Sommerbepflan-
zung. Der Blumenschmuck wird dann
ein vielfältiges Arrangement aus
Männertreu, Canna (Indisches Blu-
menrohr), Petunien, Bidens und Pe-
largonien sein.
Startschuss für Frühling in Meißen
Buntes für Meißen. Foto: Stadt
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Schwarz oder weiß, Bauern ziehen ins
Feld, Dame, Turm oder Läufer schlägt
den König, Sieger und Verlierer - kurz
- das ist Schach. Bereits zum sieben-
ten Mal lädt nun schon die Stadt Mei-
ßen schachbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche zwischen 5 und 18 Jahre
am Sonnabend, 15. Juni 2013 zum
Schülerschachturnier ein.
Wer wird König?
Gesucht wird die Schachkönigin oder
der Schachkönigin. Auf den Sieger in
den Gruppen wartet auch in diesem
Jahr wieder der besonderer Pokal -
ein Schachkönig, entworfen und um-
gesetzt durch die Meißner Künstler
Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann.
Wie begehrt das Turnier und die Po-
kale sind zeigt, dass bereits vor Aus-
schreibung erste Anfragen für die An-
meldung vorliegen.
Wie im vergangenen Jahr spielen die
Mädchen und Jungen in sieben Grup-
pen ihre Taktik im großen Ratssaal
des Meißner Rathauses amMarkt aus.
Interessierte Kinder und Jugendliche
werden gebeten, sich bis zum 12. Juni
2013 unter der E-Mail-Adresse
uwe.roehrig@stadt-meissen.de oder
telefonisch 03521 467216 unter An-
gabe von Name, Vorname, Alter und
Klasse anzumelden. Am 15. Juni 2013
erfolgt bis 9.30 Uhr die persönliche
Registrierung vor Ort, bevor die
Gruppen eingeteilt und die erste
Runde ausgelost wird. Schnelle An-
meldung lohnt sich, da die Plätze be-
grenzt sind!
Durch die Stadt Meißen initiiert und
organisiert, obliegt die fachliche Lei-
tung am Turniertag der Schachschule
Meng. Seit Beginn 2007 unterstützt
die Sparkasse Meißen finanziell das
Meißner Schülerschachturnier.
Schüler kämpfen um die Meißner Schachkrone
Meißner Schülerschachturnier geht in die siebente Runde
Konzentration ist gefragt beim Schülerschach. Foto: Stadt
Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen Maßnah-
men zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert dane-









































































Eisenbahnbrücke 30.11.2013 Brückensanierung Einengung
des Gehweges,
Poetenweg 2013 Brückenneubau Vollsperrung
Mittelweg 30.11.2013 Ausbau Bahnstrecke Vollsperrung































Ein buntes Getümmel gab es heute
im Stadtteil Cölln, wo der Oberbür-
germeister den fertigen Spielplatz an
der Ecke Johannesstraße/Lutherplatz
offiziell an die Meißner Kinder über-
gab.
Für jedes Kind war außerdem eine
kleine Osterüberraschung auf dem
Platz versteckt. Auf 740 Quadratme-
tern ist dort in den vergangenen Mo-
naten ein kleines Paradies für die
Jüngsten entstanden.
„Ich freue mich sehr über das neu ge-
staltete Areal. Hier ist viel Platz zum
Toben und Entspannen für Kinder
und Eltern. Die heutige Eröffnung ist
damit ein weiterer Erfolg für ein kin-
der- und familienfreundliches Mei-
ßen“, so der Oberbürgermeister.
Neu begrünt
Das Grundstück wurde neu begrünt,
ausgestattet und umzäunt. Entstan-
den ist eine moderne Spielfläche mit
Kletterwand, Nesthockerschaukel,
Spinnennetz und Balanciergerät.
Auch Schnecken zum Wippen und ei-
ne Sandkiste mit Blumentischchen
gibt es.
Für die Eltern bietet eine Rundbank
die nötige Erholung.
Insgesamt wurden in die Bebauung
des Geländes 81.300 Euro investiert.
54.200 Euro kommen aus dem Bund-
Länder-Programm Stadtumbau Ost.




Kinder feiern Eröffnung mit Oberbürgermeister Olaf Raschke
Das Stadtoberhaupt gibt der Nesthockerschaukel den ersten An-
trieb. Foto: Stadt
VERANSTALTUNGEN INMEIßEN 5
Meißner Amtsblatt | 04/2013 | 26. April 2013
■ Freitag, 26. April, 19Uhr
Sonderführung „Mauern - Mystik -
Muße“, Rundgang durch geheimnis-
volle und dunkle Kellergewölbe der
Albrechtsburg Meissen, es wird ein
Becher Meißner Wein gereicht
■ Freitag, 26.April, 20Uhr
„Musikalischer Stammtisch“ Kultur-
kneipe des „Hafenstraße“ e.V.
■ Samstag, 27.April, 14Uhr
Weinbergswanderung im Rahmen
der WeinWanderWochen 2013, Wein-
gut Schloss Proschwitz/Weinberg-
shaus
■ Samstag, 27.April, 17Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang, Tourist-
Information Meißen
■ Samstag, 27.April, 19Uhr
Piano-Live-Musik, Historisches Res-
taurant Vincenz Richter
■ Samstag, 27.April, bis Sonntag,
28.April
21. Töpfermarkt, Gewerbeverein Mei-
ßen e.V., www.meissner-toepfer-
markt.de
■ Samstag, 27.April, bis Sonntag,
28.April
Grafikmarkt, Kunstverein Meißen e.
V., Albrechtsburg Meissen
■ Samstag, 27.April, 20Uhr
Märchenhafter Stadtspaziergang,
„Märchen von der Zeit“, „Hafenstra-
ße“ e.V. Treff: hinter der Frauenkirche




■ Sonntag, 28.April, 19Uhr
„Frivoles aus dem Schlosstheater“,
Großes Theater im Waldschlößchen
Meißen
■ Sonntag, 28.April, 19.30Uhr
„Hommage an das Musikland Sach-
sen“, Philharmonisches Konzert, Wer-
ke von Volkmann, Dietrich, Schu-
mann, Tübinger Ärzteorchester,
Theater Meißen
■ Dienstag, 30.April, bis Mittwoch,
1. Mai
„Albrecht’s Burgfest und Walpurgis-
nacht“, Großes Mittelalterspektakel,
Gaukler, ehrwürdiges Handwerk und
weit gereiste Krämer beleben den
Burghof, Albrechtsburg Meissen
■ Dienstag, 30.April, 17Uhr
„Spectaculum Walpurgisnacht“ in der
Klosterruine Heilig Kreuz Meißen,
www.spectaculum-walpurgis-
nacht.de
■ Dienstag, 30.April, 20Uhr
Meißen bei Nacht mit Nachtwächter
und Türmerin „Hört ihr Leute, lasst
euch sagen ...“, Stadtspaziergänge





■ Freitag 3.Mai, und Freitag, 17.Mai,
15 bis 17.50Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 3.Mai, 19Uhr
„Around the world - um die ganze
Welt“, Speisen von fünf Kontinenten
treffen, sächsischen Wein, Sächs.
Winzergenossenschaft Meißen, Wein-
ErlebnisWelt
■ Samstag, 4.Mai, bis Sonntag,
5.Mai
„9. Kunstfest“ Meißen-Cölln, „Hafen-
straße“ e. V., Festgelände vor der Jo-
hanneskirche
■ Samstag, 4.Mai, 10.30Uhr
„Mein erstes Konzert: Die jüngsten In-
strumentalschüler der Musikschule
stellen sich und ihre Instrumente
vor“, Rathaus Meißen
■ Samstag, 4.Mai, 15Uhr
Gitarre Plus, Musikschulkonzert zum
Kunstfest, Meißen-Cölln, Johanneskir-
che
■ Samstag, 4.Mai, 17Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang, Tourist-
Information Meißen
■ Samstag, 4.Mai, 17Uhr
1. Geistliche Abendmusik, Orgelmu-
sik mit Domkantor Jörg Bräunig
Hochstift Meißen, Dom
■ Samstag, 4.Mai, 19.30Uhr
„Seht am Strauch die Knospen sprin-
gen“, Frühlingskonzert des Chores
„Blaue Schwerter“ e.V. Meißen in der
Porzellan-Manufaktur Meissen,
Schauhalle
■ Samstag, 4.Mai, 19.30Uhr
„Frau Luna“, Operette von Paul Lin-
cke, Premiere, Landesbühnen Sach-
sen, Theater Meißen
■ Sonntag, 5.Mai, 16Uhr
Gospelkonzert, Gospelchor St. Afra
und Band, Johanneskirche
■ Sonntag, 5.Mai, 17Uhr
Konzert im Rahmen des Sächsischen
Mozartfests 2013, Schloss Proschwitz






„Baal“, Drama von Bertolt Brecht Lan-
desbühnen Sachsen, Theater Meißen
■ Donnerstag, 9.Mai, 11Uhr
Saxecco-Brunch - Just 4 Women Ver-
wöhntag für Frauen zum Männertag,
Sächs. Winzergenossenschaft Mei-
ßen, WeinErlebnisWelt
■ Donnerstag, 9.Mai, 19Uhr
Damenprogramm zum Männertag
„Frauen führen Frauen“, Albrechts-
burg Meissen
■ Samstag, 11.Mai, 17Uhr
2. Geistliche Abendmusik, Orgelmu-
sik mit Christian Thiele, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Samstag, 11.Mai, 19.30Uhr
„Das Faultier im Dauerstress“, ein ka-
barettistischer Abend mit Peter Kube,
Theater Meißen
■ Sonntag, 12.Mai, 12Uhr
Musikalische Genüsse bei MEISSEN®,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Sonntag, 12.Mai, 12Uhr
Kantatengottesdienst zum Kapiteltag
2013, Domchor, Ensemble Meißner
Dommusik, Hochstift Meißen, Dom
■ Sonntag, 12.Mai, 14Uhr
Weinbergswanderung, mit dem Win-
zer durch die schönsten Weinberge
..., Sächs. Winzergenossenschaft Mei-
ßen
■ Dienstag, 14.Mai, und Mittwoch,
15.Mai, 10Uhr






■ Donnerstag, 16.Mai, 19.30Uhr
„Schwarze Augen oder Eine Nacht im
Russenpuff“, kabarettistische Revue
mit Katrin Weber, Tom Pauls und Det-
lef Rothe, Theater Meißen
■ Donnerstag, 16.Mai, 19.30Uhr
Autorenlesung mit Sabine Ebert zum
Roman „1813 - Kriegsfeuer“ anläss-
lich des 200. Jahrestages zur Leipziger
Völkerschlacht, Albrechtsburg Meis-
sen
■ Samstag, 18.Mai, 16Uhr
Internationaler Museumstag -“Lebe,
liebe, lache“ Geschichten, Märchen
und Lieder zur Liebe mit Claudia Gräf
im Kreuzgang des Stadtmuseums
■ Samstag, 18.Mai, 16.30Uhr
„Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Meißen“,
Stadtspaziergänge mit der Meißne-
rin, Treff: Ecke Elbstraße/Gerbergasse
■ Samstag, 18.Mai, 17Uhr
3. Geistliche Abendmusik, Musik für
Trompete und Orgel, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ Samstag, 18.Mai, 20Uhr
„80’s meets Future“ - Disko-Party,
Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 19.Mai, 15Uhr
Traditionelles Pfingst-Singen des
Chores „Blaue Schwerter“ e.V. Mei-
ßen, Gasthaus „Boselspitze“





fest mit Landesbischof J. Bohl, Hoch-
stift Meißen, Dom
■Mittwoch, 22.Mai, 19.30Uhr
Margot Käßmann - Lesung mit Musik,
Margot Käßmann liest aus ihrem
Buch „Mehr als Ja und Amen“ | Gitar-
re: Werner Hucks, Theater Meißen
■ Freitag, 24.Mai, und Freitag,
31.Mai, 15 bis 17.50Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 24.Mai, 19Uhr
Meißner Weingeschichten ... ausge-




30.April, 14 bis 19Uhr:
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
7.Mai, 14 bis 19Uhr:
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
8.Mai, 15 bis 18.30Uhr:
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Str. 34
13.Mai, 14 bis 17Uhr:
Staatl. Porzellan-Manufaktur
Meissen, Talstraße 9
14.Mai, 14 bis 19Uhr:
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
21.Mai, 14 bis 19Uhr:
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
22.Mai, 13 bis 16Uhr:
Fachhochschule der Sächs.
Verwaltung, Herbert-Böhme-Str. 11
22.Mai, 15 bis 18.30Uhr:
Senioren-Park carpe diem,
Dresdner Str. 34
28.Mai, 14 bis 19Uhr:
Haema-Blutspendestation,
Am Buschbad 13
29.Mai, 12.30 bis 15.30Uhr:
Finanzamt Meißen,
Heinrich-Heine-Str. 23




Margot Käßmann liest am
Mittwoch, dem 22.Mai,
19.30Uhr, im Theater Meißen
aus ihrem Buch „Mehr als Ja
und Amen“. Warum ist das
Wort „Weltverbesserer“ heutzu-
tage eigentlich negativ besetzt?
Margot Käßmann ist sich si-
cher, dass unsere Welt visionäre
Menschen braucht, denn Kopf-
wissen allein kann nicht alles
sein. Es geht ihr keinesfalls um
political correctness oder um
den moralischen Zeigefinger.
Vielmehr bedenkt sie in ihrem
Buch „Mehr als Ja und Amen“
die Sehnsucht nach einer besse-
ren Welt. Musikalisch wird die
Lesung ergänzt von dem Kon-
zertgitarristen Werner Hucks.
Foto: PR
Claudia Gräf, bekannt aus
Funk und Fernsehen, trägt am
18.Mai, 16Uhr, in der Veran-
staltung „Lebe, liebe, lache“ im
Kreuzgang des Stadtmuseums
Meißen Geschichten, Märchen,
Lieder rund um die Liebe vor.
Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 4
Euro. Foto: PR
Laut diesem Gesetz und der Eichord-
nung in der derzeit gültigen Fassung
müssen derartige Zähler, die im ge-
schäftlichen Verkehr verwendet wer-
den, geeicht sein.
Die Eichgültigkeit beträgt für:
Stromzähler (mechanisch) 16 Jahre
Stromzähler (Wandlerzähler) 12 Jahre
Stromzähler (elektronisch) 8 Jahre
Gaszähler bis Größe G 6 8 Jahre
Wasserzähler 6 Jahre
Wärmemengenzähler 5 Jahre
Nach Ablauf der Eichgültigkeit müs-
sen diese Zähler erneut geeicht oder
beglaubigt oder durch gültig geeich-
te Zähler ersetzt werden. Durch An-
wendung des Stichprobenverfahrens
ist z. B. bei Stromzählern die Verlän-
gerung der Eichgültigkeit um 5 Jahre
möglich.
Derzeit beginnt die Meißener Stadt-
werke GmbH mit dem Austausch der
im Jahr 2013 erforderlichen Wechsel
von 240 Fernwärme-, 1800 Gas-, 500
Wasser- und 500 Stromzählern.
Dieser eichrechtlich bedingte Zähler-
wechsel ist für unsere Kunden kos-
tenfrei. Lediglich der Zugang zum
Zähler ist durch den Grundstücksei-
gentümer oder Kunden zu gewähr-
leisten. Bitte sorgen Sie dafür, dass
der Zählerplatz für unsere Monteure
frei zugänglich ist.
Die mit dem Zählerwechsel beauf-
tragten Monteure können sich ent-
sprechend ausweisen. Für Fragen zu
diesem Thema wenden Sie sich bitte
an uns.
Im Rahmen des Gaszählerwechsels
führen unsere Mitarbeiter eine kos-
tenfreie Gebrauchsfähigkeitsprüfung
der angeschlossenen Gasinstallati-
onsleitung durch. Diese Gebrauchsfä-
higkeitsprüfung entbindet den Be-
treiber/Eigentümer nicht von der
Überprüfung der Innenleitung hinter
der Hauptabsperreinrichtung.
Folgende Hinweise sind vom Betrei-
ber/Eigentümer der Gasinstallations-
anlage zu beachten:
■ Die Leitungen sind gegen Beschä-
digungen auf Grund mechanischer,
chemischer und thermischer
Belastungen zu schützen.
■ Die einwandfreie, stabile Rohrhal-
terung ist auf Dauer zu erhalten.
■ Bei nachträglicher Verkleidung
freiverlegter Innenleitungen ist für
ausreichende Be- und Entlüftung der
dadurch entstandenen Hohlräume zu
sorgen.
■ Verbleibende Leitungsöffnungen
(Leitungsenden und -auslässe) sind
vorschriftsmäßig zu verwahren - eine
geschlossene Absperreinrichtung
reicht nicht aus.
■ Bei der Nutzungsänderung von
Räumen sind eventuelle Auswirkun-
gen auf vorhandene Leitungsanlagen
von einem Vertragsinstallateur prü-
fen zu lassen.
■ Der Verlauf verdeckt verlegter Lei-
tungen muss bekannt sein.
■ Gasschlauchleitungen müssen
spannungs-, knick- und verdrehfrei









■ Leitungsanlage entsprechend vor-
genannten Anforderungen jährlich
einmal gezielt einer Sichtkontrolle
unterziehen oder unterziehen lassen.
Dabei ist gleichzeitig auf Gasgeruch
zu achten.
■ Gebrauchsfähigkeit bzw. Dichtheit
alle 12 Jahre durch ein Vertragsinstal-
lationsunternehmen prüfen lassen.
Sollten erdverlegte Außenleitungen
zur Gasinstallation gehören müssen
auch diese überprüft werden, dazu
berät sie gern unser Fachbereich Net-
ze; Meisterbereich Gas/Wasser.
Turnuszählerwechsel 2013
Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmezähler unterliegen dem deutschen Eichgesetz
Müssen alle nach einem festgelegten Turnus geeicht werden: Wasserzähler (links oben), Gaszähler




Meißner Amtsblatt | 04/2013 | 26. April 2013
1. Zielstellung
Für das Plangebiet „Triebischufer -
Fährmannstraße“ soll auf der Grund-
lage von § 2 Abs. 1 BauGB ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden. Der Be-
bauungsplan dient der Beseitigung
von städtebaulichen Missständen
und soll einen Beitrag zum Klima-
schutz durch Erweiterung des Reten-
tionsraumes der Triebisch im Mün-
dungsbereich zur Elbe leisten. Der
Wohnwert der gesamten Triebisch-
vorstadt kann durch eine gestaltete
Uferpromenade mit Spiel- und Erho-
lungsflächen entlang des Weges auf-
gewertet werden.
2. Größe und Lage
Das Gebiet des Bebauungsplanes hat
eine Größe von etwa 0,5 ha und be-
findet sich nördlich der Fährmann-
straße in Richtung der Triebisch.
3. Geltungsbereich
Gemarkung Meißen, Flurstücke Nr.:
751 und 751a;
533; 535; 536; 537; 538; 540; 541; 543
und
753/12 teilweise.
Beiliegender Lageplan (vom 28.02.13;




Für Teile des räumlichen Geltungsbe-
reiches kann die verbindliche Bauleit-
planung auch in Form von Teilbebau-
ungsplänen oder Vorhaben- und Er-
schließungsplänen nach § 7 BauGB-
Maßnahmegesetz erfolgen und
durch Satzung zugelassen werden.
5. Übertragung
Die Stadt Meißen behält sich vor, ei-
nem Dritten durch Vertag die ihr ob-
liegende Vorbereitung und Durch-
führung zu übertragen.
6. Bekanntmachung
Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüb-
lich bekannt zu machen.
Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan für das Plangebiet
„Triebischufer - Fährmannstraße“
I. Größe und Lage des Plangebietes
Das Gebiet des Bebauungsplanes hat
eine Größe von etwa 0,5 ha und be-
findet sich nördlich der Fährmann-
straße in Richtung der Triebisch (sie-
he Anlage Geltungsbereich).
II. Beschluss
In seiner Sitzung am 27.03.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr.: 13/5/031
folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt
1. den Aufstellungsbeschluss über
den Bebauungsplan „Triebischufer -
Fährmannstraße“ (Anlage 1);
2. die Satzung über die Verände-
rungssperre für das Plangebiet „Trie-
bischufer - Fährmannstraße“;
3. die Satzung über das besondere
Vorkaufsrecht der Stadt Meißen nach
§ 25 BauGB im Bebauungsplangebiet
„Triebischufer - Fährmannstraße“.
III. Begründung
Ausgehend von dem Fördergebiets-
konzept Stadtumbau-Ost Meißen
links der Elbe vom Büro Stadtprojekt
Meißen - Architekturbüro Langer
vom Februar 2012 soll das Quartier
nördlich der Fährmannstraße Rich-
tung Triebisch überplant werden. In
Folge des schlechten Bauzustandes,
des hohen Leerstandes und der per-
manenten Hochwasserbeeinträchti-
gung sind Stadtumbaumaßnahmen
zur Beseitigung der städtebaulichen
Missstände erforderlich. Die Maßnah-
men sollen dabei insbesondere einen
Beitrag zum Klimaschutz leisten.
Durch die Satzung über eine Verän-
derungssperre wird eine Fehlent-
wicklung innerhalb des Plangebietes
verhindert und damit die Planung
und Realisierung der Planungsziele
für maximal vier Jahre gesichert.
Die Gemeinde kann durch den Erlass
einer Satzung über das besondere
Vorkaufsrecht eine geordnete städte-
bauliche Entwicklung vorbereitend in
dem Gebiet sichern, in dem sie




Der Aufstellungsbeschluss über den
Bebauungsplan für das Plangebiet
„Triebischufer - Fährmannstraße“
wurde gemäß § 10 Abs. 3 BauGB i. V.
m. § 3 Abs. 1 Bekanntmachungssat-
zung der Großen Kreisstadt Meißen
durch Aushang in den Schaukästen
am Rathaus, Burgstraße 32, und vor
der Johannesschule, Dresdner Straße
21, ortsüblich bekannt gemacht und
trat mit Bekanntmachung in Kraft. Je-
dermann kann den Aufstellungsbe-
schluss zum Bebauungsplan und die
Begründung im
Baudezernat der Stadt Meißen
Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
während der Dienstzeiten
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag
13.00 - 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag
13.00 - 15.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen (Sachgebiet Stadt-
planung - Zi. 114 oder Sekretariat
Baudezernat - Zi. 118)
V. Hinweise
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1-3 BauGB bezeichneten
und der unter Berücksichtigung von
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung sind nach
§ 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung dieser
Satzung schriftlich gegenüber der
Stadt unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhaltes
geltend gemacht worden sind. Ent-
schädigungsansprüche erlöschen,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile






Anlage 1 (siehe Seite 8)




der Satzung der Großen Kreisstadt
Meißen über die Veränderungssperre
nach §§ 25 und 16 Baugesetzbuch
(BauGB) für den Aufstellungsbe-
schluss zum Bebauungsplan für das
Plangebiet „Triebischufer - Fähr-
mannstraße“ vom 27.03.2013 erfolg-
te nach § 16 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 3
Abs. 1 Bekanntmachungssatzung der
Großen Kreisstadt Meißen durch Aus-
hang in den Schaukästen am Rat-
haus, Burgstraße 32, und vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße 21.)
Präambel
Auf der Grundlage von §§ 14 und 16
des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl I S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509),
des § 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18.03.2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), rechts-
bereinigt vom 18.11.2012, hat der
Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen in seiner Sitzung am 27.03.2013
folgende Veränderungssperre als Sat-
zung beschlossen:
§ 1
Auf der Grundlage des Beschlusses
zur Aufstellung eines Bebauungspla-
nes für das Plangebiet „Triebischufer
- Fährmannstraße“ (Beschluss-Nr.:
13/5/031 vom 27.03.2013) wird zur
Sicherung der Planung eine Verände-
rungssperre nach den §§ 14 und 16
BauGB erlassen.
§ 2
Der räumliche Geltungsbereich um-
fasst folgende im Aufstellungsbe-
schluss des Bebauungsplans „Triebi-
schufer - Fährmannstraße“ aufge-
führten Flurstücke:
Flurstücke Nr. 751 und 751a; 533;
535; 536; 537; 538; 540; 541; 543 und
753/12 teilweise der Gemarkung Mei-
ßen.
Der Geltungsbereich der Verände-
rungssperre entspricht dem beilie-
genden Lageplan vom 28.02.2013 als
Anlage 1 dieser Satzung.
§ 3
In dem von der Veränderungssperre
betroffenen Gebiet dürfen:
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB
nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden, erhebli-
che oder wesentlich wertsteigernde
Veränderungen von Grundstücken
und baulichen Anlagen, deren Verän-
derungen nicht genehmigungs-, zu-
stimmungs- oder anzeigepflichtig
sind, nicht vorgenommen werden.
Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann
von Abs. 1 eine Ausnahme zugelas-
sen werden.
§ 4
Die Veränderungssperre tritt am mit
Bekanntmachung gemäß § 17 Abs. 1
BauGB für die Dauer von 2 Jahren in
Kraft. Diese kann nach Maßgabe des
§ 17 Abs. 2 und 3 BauGB verlängert
werden.
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2
Satz 2 und des § 214 ff. BauGB über
die Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für eingetre-
tene Vermögensnachteile für die Ver-
änderungssperre nach § 18 BauGB
über das Erlöschen der Entschädi-
gungsansprüche bei nicht fristge-
rechter Geltendmachung wird
hingewiesen.
(Fortsetzung auf Seite 8)
Satzung über eine Veränderungssperre
Bekanntmachung
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(Die Ortsübliche Bekanntmachung
der Satzung der Großen Kreisstadt
Meißen über ein besonderes Vor-
kaufsrecht nach §§ 25 und 16 Bauge-
setzbuch (BauGB) für den Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan
für das Plangebiet „Triebischufer -
Fährmannstraße“ erfolgte gemäß §§
25 und 16 i. V. m. § 3 Abs. 1 Bekannt-
machungssatzung der Großen Kreis-
stadt Meißen durch Aushang in den
Schaukästen am Rathaus, Burgstraße
32, und vor der Johannesschule,
Dresdner Straße 21.)
Präambel
Auf der Grundlage von §§ 25 und 16
des Baugesetzbuches in der Fassung
der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509),
des § 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18.03.2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), rechts-
bereinigt vom 18.11.2012, hat der
Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen in seiner Sitzung am 27.03.2013
folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Auf der Grundlage des Beschlusses
zur Aufstellung eines Bebauungspla-
nes für das Plangebiet „Triebischufer
- Fährmannstraße“ (Beschluss-Nr.:
13/5/031 vom 27.03.2013) wird zur
Sicherung der Planung und zur Siche-
rung einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung ein besonderes
Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB erlas-
sen.
§ 2
Der räumliche Geltungsbereich um-
fasst folgende im Aufstellungsbe-
schluss des Bebauungsplans „Triebi-
schufer - Fährmannstraße“ aufge-
führten Flurstücke:
Flurstücke Nr. 751 und 751a; 533;
535; 536; 537; 538; 540; 541; 543 und
753/12 teilweise der Gemarkung Mei-
ßen
Das vom Vorkaufsrecht erfasste Ge-
biet ist im beiliegenden Lageplan
vom 28.02.2013 dargestellt und wird
Bestandteil dieser Satzung.
§ 3
Die Eigentümer der unter das beson-
dere Vorkaufsrecht nach dieser Sat-
zung fallenden Grundstücke sind ver-
pflichtet, der Stadt Meißen den Ab-




Das besondere Vorkaufsrecht tritt am
Tagmit Bekanntmachung in Kraft.
Hinweise:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGe-
mO in Verbindung mit Abs. 5 gelten
Satzungen und andere ortsrechtli-
chen Vorschriften, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Das gilt
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder
des anderen Ortsrechts nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigun-
gen oder die Bekanntmachung der
Satzung oder des anderen Ortsrechts
verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll
schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
und 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs.
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist





Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Plangebiet
„Triebischufer - Fährmannstraße“
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGe-
mO in Verbindung mit Abs. 5 gelten
Satzungen und andere ortsrechtli-
chen Vorschriften, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Das gilt
nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder
des anderen Ortsrechts nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigun-
gen oder die Bekanntmachung der
Satzung oder des anderen Ortsrechts
verletzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll
schriftlich geltend gemacht worden
ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
und 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs.
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist





Fortsetzung: Satzung über eine Veränderungssperre
Bekanntmachung
Sanierungsgebiet Historische Alt-
stadt - Variantenvergleich zur Gestal-
tung der Neugasse
Beschluss-Nr. 13/5/036
Entscheidung über Art und Umfang




Neubau Kita „Rotes Haus“, Vergabe
von Leistungen für die Gebäudepla-
nung
Beschluss-Nr. 13/5/034
Neubau Kita „Rotes Haus“, Vergabe




41. Sitzung des Bauausschusses
vom 20.03.2013
Zweckvereinbarung vom 01.10.2010
zwischen der Gemeinde Klipphausen
und der Stadt Meißen über die Erfül-
lung der standesamtlichen Aufgaben
und die Beteiligung an den Kosten
des Standesamtes
Beschluss-Nr. 13/5/037
Aufstellungsbeschluss über den Be-
bauungsplan „Triebischufer - Fähr-
mannstraße“, Satzung über eine Ver-
änderungssperre und das besondere
Vorkaufsrecht der Stadt Meißen für
das Plangebiet „Triebischufer - Fähr-
mannstraße“
Beschluss-Nr. 13/5/031
Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan „Wohngebiet Niederauer
Straße - Änderung 15/1 und 15/2“
Beschluss-Nr. 13/5/020
Beschlüsse der 43. Sitzung
des Stadtrates
vom 27.03.2013






nahme einer Baulast zu Lasten des
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I. Lage des Plangebietes
Das Gebiet des Bebauungsplanes
„Wohngebiet Niederauer Straße“
wird begrenzt durch die Niederauer
Straße im Süden, die westliche Be-
grenzung des Stadtteilzentrums „El-
be-Center“ in Richtung Norden, das
Stadtbad sowie die Elblandkliniken
Meißen-Radebeul im Norden und das
Landschaftsschutzgebiet „Nassau“ im
Osten. Der Bebauungsplan „Wohnge-
biet Niederauer Straße - Änderung
15/1 und 15/2“ ist ein Deckblatt zu ei-
nem Teilgebiet des Bebauungsplans
„Wohngebiet Niederauer Straße“ und
umfasst Bereiche östlich des Leitme-
ritzer Bogens.
II. Beschluss
In seiner Sitzung am 27.03.2013 hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen mit Beschluss-Nr.: 13/5/020
folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss:
1. Der Stadtrat stimmt der verein-
fachten Änderung des Bebauungs-
planes „Wohngebiet Niederauer Stra-
ße“ zu. Die Änderung berührt nicht
die Grundzüge der Planung. Träger
öffentlicher Belange sind nicht be-
troffen, somit ist eine Beteiligung
nach § 13 BauGB nicht erforderlich.
Die betroffenen Bürger und Eigentü-
mer wurden angehört. Als Grund-
stückseigentümer ist überwiegend
die Stadt Meißen selbst betroffen.
2. Der Stadtrat beschließt den Bebau-
ungsplan für das Plangebiet „Wohn-
gebiet Niederauer Straße - Änderung
15/1 und 15/2“ in der Fassung vom




3. Die Verwaltung wird beauftragt,
die vereinfachte Änderung des Be-
bauungsplanes ortsüblich bekannt zu
machen.
III. Inhalt der Änderung
Diese Änderung des Bebauungspla-
nes „Wohngebiet Niederauer Straße“
umfasst ca. 8.560 m² und bezieht sich
auf Festsetzungen, die das Wohnge-
biet WA 3 betreffen. In diesem Be-
reich war der Bebauungsplan für 3-
geschossige Stadtvillen als Mehrfami-
lienhäuser geplant. Diese Nachfrage
ist nicht mehr vorhanden, deshalb
die jetzige Änderung zugunsten von
Eigenheimbebauung.
Die Festsetzungen zu Geschossigkeit,
Dachform und Dachneigung sind
sehr großzügig gehalten und ermög-
lichen eine Bebauung für die übli-
chen Eigenheime mit 38°- 45° ge-
neigtem Satteldach, zweigeschossige
Eigenheime mit Flach- oder Sattel-
dach, aber auch für die Bebauung mit
Bungalows.
Die Änderungen umfassen:
- Änderung von WA 3 (Stadtvillen)
auf WA 9




chen Strukturen; größere, zusam
menhängende Baufelder zur
Erhöhung der Variabilität;
- Änderung der Geschossigkeit (Voll
geschosse) auf max. II
- größere Variabilität der Dachform
und Dachneigung
Da der planerische Leitgedanke un-
verändert ist und die Art der bauli-
chen Nutzung weiterhin gültig, die
wesentlichen städtebaulichen Struk-
turen und das Erschließungskonzept
beibehalten werden, sind die Grund-
züge der Planung nicht berührt. Es
handelt sich somit um eine verein-
fachte Änderung des Bebauungspla-
nes nach § 13 BauGB.
Die Stadt ist Eigentümerin der unmit-
telbar betroffenen Grundstücke. Die
betroffenen Nachbarn wurden betei-
ligt. Träger öffentlicher Belange sind
durch die Geringfügigkeit der Ände-
rung nicht berührt.
IV. Inkrafttreten und Einsichtnah-
me
Die Satzung über den Bebauungs-
plan „Wohngebiet Niederauer Straße
- Änderung 15/1 und 15/2“ wurde ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 3
Abs. 1 Bekanntmachungssatzung der
Großen Kreisstadt Meißen durch Aus-
hang in den Schaukästen am Rat-
haus, Burgstraße 32, und vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße 21,
ortsüblich bekannt gemacht und trat
mit Bekanntmachung in Kraft. Jeder-
mann kann den Satzungsbeschluss
zum Bebauungsplan und die Begrün-
dung im
Baudezernat der Stadt Meißen
Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
während der Dienstzeiten
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag
13.00 - 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Donnerstag
13.00 - 15.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen (Sachgebiet Stadt-
planung - Zi. 114 oder Sekretariat
Baudezernat - Zi. 118)
Hinweise
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1-3 BauGB bezeichneten
und der unter Berücksichtigung von
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung sind nach
§ 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung dieser
Satzung schriftlich gegenüber der
Stadt unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhaltes
geltend gemacht worden sind. Ent-
schädigungsansprüche erlöschen,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die in § 44 Abs. 3, Satz 1 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile





Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan „Wohngebiet Niederauer Straße -
Änderung 15/1 und 15/2“ und Inkrafttreten
Bekanntmachung
Vorstehende Sitzungen sind öffent-
lich. Zeit, Ort und Tagesordnung der
öffentlichen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse werden in den
Schaukästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront Burg-
straße, sowie vor der Johannesschule,
Dresdner Straße 21, linkes Grund-
stücksteil für die Dauer von mindes-
tens sieben Tagen ortsüblich be-
kanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen fin-
den Sie auf der Internetseite der
Stadt Meißen http://www.stadt-meis-






Termin Beginn Gremium Sitzungsort








22.05.2013 17.00 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner Ratssitzungssaal
29.05.2013 17.00 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal
Freizeitpark Bohnitzsch - Areal hinter
der ehemaligen Schießmauer, Pacht-
vertrag
Beschluss-Nr. 13/5/032
Beschluss der 29. Sitzung des
Sozial- und Kulturausschusses
vom 03.04.2013
Aufgrund des § 10 des
Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBl. I S.
2414) zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S.
1509) sowie nach § 89 der
Sächsischen Bauordnung
(SächsBO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom
01.10.2004 (veröffentlicht
am 28. Mai 2004,
SächsGVBl. S. 200), zuletzt
geändert durch Artikel 23
des Gesetzes vom 27. Janu-
ar 2012 (SächsGVBl. S. 130,
142), wird nach Beschluss-
fassung durch den Stadtrat
Meißen vom 27.03.2013
die Satzung über den Be-
bauungsplan für das Plan-
gebiet „Wohngebiet Nie-
derauer Straße - Änderung
15/1 und 15/2“, bestehend
aus der Planzeichnung
Rechtsplan (Teil A) und
dem Text (Teil B) erlassen:
Teil A: Deckblatt vom








Teil B: Deckblatt vom
25.01.2013










1:1000 in der Fassung vom
20.11.1995 gilt unverän-
dert fort.
Satzung der Stadt Meißen über den
Bebauungsplan für das Plangebiet
„Wohngebiet Niederauer Straße - 15.
Änderung“
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Der erste Neumeißner hat am 16.
April im Bürgerbüro das verbesserte
Willkommenspaket der Stadt erhal-
ten. Oberbürgermeister Olaf Raschke
überreichte das Begrüßungsge-
schenk mit hochwertigen Gutschei-
nen, vielfältigen Freizeitangeboten
und Informationen an SvenWedig.
„Das Willkommenspaket erhält jeder,
der sich für die Anmeldung seines
Hauptwohnsitzes in Meißen entschei-
det“, so der Oberbürgermeister. „Da-
mit wollen wir auf die Vorzüge unse-
rer kulturreichen Stadt aufmerksam
machen und uns im Wettbewerb der
Städte positiv abheben.“
Mit von der Partie bei der Übergabe
waren auch Partner und Sponsoren
des Willkommenspaketes: Lutz Rich-
ter, Geschäftsführer der Porzellan-
Manufaktur Meissen, Dr. Sebastian
Meyer Stork, Geschäftsführer der
Sächsischen Dampfschifffahrt, Hans-
Jürgen Woldrich, Geschäftsführer der
Stadtwerke, Renate Fussan, Verwal-
tungsleiterin der Albrechtsburg Mei-
ßen und Martina Fischer, Leiterin des
Stadtmuseums. Ihre Unternehmen
und Einrichtungen haben sich mit
Wertgutscheinen an dem Paket be-
teiligt. Die Stadtwerke sorgten für die
passende Umhüllung in Form eines
Stoffbeutels.
In den letzten Jahren verzeichnete
Meißen regelmäßig eine positive
Wanderungsbilanz. 2012 zogen 1476
Menschen in die Stadt, nur 1239 mel-
deten sich dagegen ab. Im März 2013
kamen 102 neue Einwohner nach
Meißen, 85 zogen weg. Als Gründe
für diese erfreuliche Entwicklung
nannte Oberbürgermeister Raschke
neben der schönen Atmosphäre und
umfassenden Freizeit- und Betreu-
ungsangeboten auch die gute Infra-
struktur und das preiswerte Bauland
in der Stadt.
Eine der ersten Anlaufstellen für Neu-
bürger ist das Bürgerbüro der Stadt
Meißen, wo Ausweispapiere entspre-
chend geändert und weitere behör-
dennahe Dienstleistungen erbracht
werden. Hier erhalten die Neubürger
künftig auch das erweiterte Willkom-
menspaket.
NeuesWillkommenspaket für Neubürger
Oberbürgermeister überreichte erweitertes Willkommenspaket
Sven Wedig durfte sich als ers-
ter Neumeißner über das erwei-
terte Willkommenspaket freu-
en. Foto: Stadt
Die Große Kreisstadt Meißen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Haushalt
im Stadtbauamt in Vollzeit.
Aufgabengebiete:
- Mittelanmeldung zur Haushaltplanung
- Genehmigungsverfahren zur Mittelfreigabe im Finanz- und Ergebnishaushalt
- Erfassung sämtlicher eingehender Rechnungen und Zuwendungen, Vorkontierung, Weiterlei-
tung an die zuständigen MA zur Feststellung der sachlichen Richtigkeit, Vorlage zur Anordnung
sowie an die Finanzverwaltung
- Haushaltüberwachung, Kostenkontrolle und Abgleich zu Bauausgabebüchern bzw. Kosten-
verfolgungstabellen der Objektbearbeiter (Soll-Ist-Vergleiche etc.)
- Beantragung und Überwachung von Haushaltausgaberesten, Verpflichtungsermächtigungen
etc.
- Ausfertigung von Kostenbescheiden und Rechnungen sowie Überwachung des Zahlungsein-
ganges
- Zusammenstellung von Unterlagen und Mitwirkung an Verwendungsnachweisen an den För-
dermittelgeber
- Führen der Bestandsverzeichnisse im Caigos und Archikart
- Meldung von Zu- und Abgängen an die Anlagenbuchhaltung
- Führung Sonderpostenverzeichnis
- Mitwirkung bzw. Durchführung von Inventuren
Erwartet werden:
- Berufsabschluss als Verwaltungsfachangestelle/r oder vergleichbar
- Berufserfahrung im Rechnungswesen
- Kenntnisse des doppischen Haushaltsrecht
- hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Flexibilität, gutes Organisationsvermögen
Die Vergütung richtet sich nach TVöD/VKA Anlage B.
Angesichts der in der Stadtverwaltung angestrebten Chancengleichheit in allen Bereichen des
Berufslebens sind Bewerbungen von Frauen und Männern gleichermaßen erwünscht.
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleichgestellter im
Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch (SGB IX) -, werden bei vergleichbarer Qua-
lifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen
beizulegen.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbung, in-
klusiv einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse, die Sie bitte bis spätestens 15.05.2013 an
die Stadt Meißen, Haupt- und Personalamt, Herrn Markus Banowski, Markt 3, 01662 Meißen sen-
Stellenausschreibung
Zu Beginn der Frühjahrssaison er-
reichten das Ordnungsamt viele An-
fragen bezüglich des Verbrennens
von pflanzlichen Abfällen. Aus die-
sem Grund informieren wir an dieser
Stelle über die hierzu geltende
Rechtslage:
Nach § 1 und § 2 PflanzAbfV dürfen
pflanzliche Abfälle grundsätzlich nur
auf dem Grundstück, wo sie anfallen,
durch Verrotten, insbesondere durch
Liegenlassen, Untergraben, Unter-
pflügen oder Kompostieren entsorgt
werden.
Ist dies nicht möglich, können pflanz-
liche Abfälle über die Biotonne ent-
sorgt, bei den Annahmestellen des
zuständigen Entsorgungsträgers
(Zweckverband Abfallwirtschaft Obe-
res Elbtal - ZAOE), während der Grün-
schnittsammlungen (Termine siehe
Abfallkalender) oder bei zugelasse-
nen Abfallentsorgungsanlagen abge-
geben werden.
Nutzer eines Gartens in einer Klein-
gartenanlage sind gemäß Rahmenk-
leingartenordnung des Landesver-
bandes Sachsen der Kleingärtner e. V.
vom 06.11.2009 in Verbindung mit
dem Bundeskleingartengesetz ver-
pflichtet, pflanzliche Abfälle aus dem
Garten selbst zu kompostieren und
als organische Substanz den Boden
wieder zuzuführen.
Das Verbrennen von pflanzlichen Ab-
fällen aus nicht gewerblich genutzten
Gartengrundstücken, gemäß § 4 Abs.
1 und 2 PflanzAbfV, ist grundsätzlich
verboten und nur unter strengen
Ausnahmetatbeständen zulässig.
Die für den Vollzug der Pflanzenab-
fallverordnung zuständige Untere
Abfallbehörde im Kreisumweltamt
des Landkreises Meißen weist aus-
drücklich darauf hin, dass ausrei-
chend andere Möglichkeiten für die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen
(siehe oben) vorhanden sind. Im Re-
gelfall ist für niemanden unzumut-
bar, seine Pflanzenabfälle einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung zuzufüh-
ren oder auf dem eigenen Grund-
stück zu kompostieren.
Entsprechende Hinweise oder Anzei-
gen wegen Verbrennen von pflanzli-
chen Abfällen werden vom Kreisum-
weltamt geprüft und abschließend
bearbeitet. Um dies zu vermeiden,
bitten wir Sie, unter Beachtung oben
genannter Regelungen und in Rück-
sichtnahme auf Ihre Nachbarschaft,
auf das Verbrennen von Pflanzenab-
fällen zu verzichten.
Die Pflanzenabfallverordnung ist im
Ordnungsamt der Großen Kreisstadt
Meißen, Markt 3 in Kopie erhältlich.
Markus Renner
Ordnungsamt




Am 13.04.2013 hieß es „Meißen putzt
sich raus!“ Stadtverwaltung und Ju-
gendstammtisch riefen zum gemein-
samen Frühjahrsputz auf und Bürger
und Vereine kamen, um mitzuhelfen.
Sogar aus Australien war Unterstüt-
zung dabei. Nach dem Frühstück im
KlimBim wurden auf Straßen und
Plätzen der Innenstadt, im Triebisch-
tal sowie an den Elbwiesen vier Ku-
bikmeter Müll gesammelt. Auch den
lästigen Aufklebern an Schilderpfos-
ten und Hinweisschildern wurde zu
Leibe gerückt. Zum Mittag trafen sich
die Helfer am Skaterplatz zum Ab-
schlussgrillen. Der Dank der Organi-
satoren gilt der Volksbank Raiffeisen-
bank, Oppacher Mineralquellen, Flei-
scherei Kretschmann sowie Bäckerei
Wehnert.
„Meißen putzt sich raus!“
Insgesamt vier Tonnen Müll wurden während der Putzaktion ge-
sammelt. Foto: privat
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Osterspaß im
Flockenwirbel
Am 19. März waren alle Vorschulkin-
der aus dem Kinderhaus „Nassau-Mü-
cken“ zu REWE eingeladen. Eigentlich
ist es schon eine gute Tradition, dass
die Kinder mit den REWE-Mitarbeite-
rinnen Ostereier bemalen. Dieses Mal
war allerdings ein Rundgang durch
den Einkaufsmarkt geplant. Voller
Spannung fuhren wir bei starkem
Schneetreiben in die Stadt, wo wir
bereits von den netten Verkäuferin-
nen erwartet wurden. Zuerst be-
staunten alle Kinder die Vielfalt an
Obst und Gemüse. Viele Früchte
konnten sie schon richtig benennen.
Dann durften wir sogar hinter die
sonst für Kunden verschlossenen Tü-
ren schauen! Jetzt wissen wir genau,
wie ein Pfandflaschenautomat funk-
tioniert und wo und wie das leckere
Obst zubereitet wird. Außerdem wis-
sen wir jetzt auch wie kalt es in den
Kühlräumen tatsächlich ist - huh!
Nachdem Marktleiterin Ines Hoppe
und weitere Mitarbeiterinnen des
Teams unsere Fragen beantwortet
hatten, überraschten sie uns noch
mit einer Obstpause der besonderen
Art. War das lecker! Sogar den Oster-
hasen hatten die Frauen für uns in
den REWE-Markt bestellt.
Ein herzliches Dankeschön dem RE-
WE-Team für einen interessanten
Vormittag von den Kindern und Er-
ziehern des Kinderhauses „Nassau-
Mücken“




lädt ein zum 8. Familienwandertag
am 1. Mai. Um 10 Uhr geht es los.
Treffpunkt ist der real-Parkplatz in
Niederau. Ziel ist diesmal der Spiel-
platz am Schloss Oberau, wo gegrillte
Würste und eine prall gefüllte Schatz-
kiste auf alle Wanderer warten. Wir
freuen uns auf alte „Nassau-Mücken“
mit Eltern, Geschwistern, Großeltern
und Freunden. Wir freuen uns auch
auf alle neuen „Nassau-Mücken“, die








Anlässlich des 40-jährigen Bestehens
unserer Kindertageseinrichtung
„Hand in Hand“ auf der Gabelstraße
in Meißen laden wir alle ehemaligen
Kollegen und Weggefährten recht
herzlich zum Jubiläums-Sommerfest
am 1. Juni ab 15 Uhr zu uns in die Kita
ein. Die Einrichtung hat eine wechsel-
volle Geschichte erlebt. In den ver-
gangenen Jahren wurde das Haus un-
ter anderem als Wochenkrippe mit
Sonderkindergarten und später als
Integrationseinrichtung geführt.
Wir möchten alle, die diese unter-
schiedlichen Etappen mit uns gegan-
gen sind, zum fröhlichen Wiederse-
hen einladen. Es besteht an diesem
Nachmittag die Möglichkeit, unser
Haus mit seinen verschiedenen päda-
gogischen Funktionsräumen zu be-
sichtigen, einen Blick in unsere Chro-
nik zu werfen und natürlich unsere
Festangebote im Garten zu genießen.
Interessenten melden sich bitte tele-
fonisch unter der Nummer 03521
732130 oder E-Mail kita@lebenshilfe-




Die Wahlbeteiligung war groß - wie-
der einmal hieß es in der Kita Regen-
bogen: „Gebt eure Stimme ab“. Die
Erzieherin der Katzengruppe fragte
die Kinder: „Welche Wünsche habt ihr
für das nächste Projekt?“. Über ver-
schiedene Ideen stimmten die Kinder
ab. Die Meisten entschieden sich für
das Thema Feuerwehr. Zusammen
mit ihrer Erzieherin gestalteten sie
dazu ein dreiwöchiges Projekt. Die
Kinder lernten viel über die Schutz-
ausrüstung, die Einsatzwagen und
den Notruf. Als abschließenden Hö-
hepunkt wünschten sie sich einen Be-
such bei der Feuerwehrwache. Am 8.
April war es dann soweit. Mit dem
Bus fuhr die Gruppe zur Meißner Feu-
erwehr. Dort empfingen zwei Feuer-
wehrmänner die Kinder und führten
diese in zwei Gruppen durch das Ge-
bäude. Dabei bestaunten die Kinder
die Einsatzwagen und stellten ihre
Fragen. Sie erfuhren besonders viel
über die Drehleiterfeuerwehr. Große
Freude bereitete den Kindern das
Klettern in das Führerhaus der Fahr-
zeuge sowie das Aufsetzen eines Feu-
erwehrhelms. Auf dem Spaziergang
zurück zur Kita tauschten sich alle
sehr rege über ihre gemachten Erfah-
rungen als kleine Feuerwehrmänner
aus. Dieser Ausflug bleibt ein unver-
gessliches Erlebnis, vielen Dank an






In den Winterferien wurde in der
Questenberg-Grundschule wieder
gewerkelt. Nachdem die neue Biblio-
thek gut durch die Kinder angenom-
men wurde, sollte nun ein Raum ge-
staltet werden, in dem die Bücher
von den Kindern auch mit Muse gele-
sen und studiert werden können.
Hierfür wurde der Musikfachraum
durch die Firma Tallacker mit einem
neuen kuscheligen Teppich ausge-
legt.
Möglich wurde dies durch die Spen-
den von Familie Sura, der Firma Risse
Hoch- und Tiefbau GmbH, Bauge-
schäft Firma Rainer Kühne aus Lieb-
schützberg und Firma Jörg Herrmann
Abbruchservice aus Klipphausen so-
wie der Firma Tallacker selbst. Auch
der Förderverein der Grundschule
gab einen erheblichen Betrag dazu,
um dieses Projekt zu realisieren. Ein
herzliches Dankeschön dafür über-






Im Rahmen des Geschichtsunterrich-
tes der 10. Klasse besuchten die
Schüler der Pestalozzi-Mittelschule
im März das Militärhistorische Mu-
seum in Dresden-Albertstadt. Schon
vor dem Museum beeindruckte die
Kunstdarstellung des „Bestrickten
Panzers“. Während der sehr interes-
santen Führung nahmen die Schüler
viele neue Informationen und Details
auf. Aber sie konnten auch in einem
Wechselspiel ihr gelerntes histori-
sches Wissen anwenden. Einigen ge-
lang es sogar die Historikerin in Er-
staunen zu versetzen. Viele Objekte
waren dank der extravaganten Libe-
skind-Konstruktion des erneuerten
Museums in veränderten Dimensio-
nen wahrzunehmen. Ob es sich dabei
zum Beispiel um die „Dora“ der Firma
Krupp, um die V2 oder einen vertikal
befestigten Hubschrauber handelte.
Alle Schüler nutzten nach der zwei-
stündigen Führung noch einmal die
Gelegenheit, allein die unterschiedli-
chen Themenbereiche zu erkunden.
Anziehungsbereich war immer wie-
der die Ausstellung zum Thema „Tie-
re im Krieg“. Vor dem Nachhauseweg
nutzte der eine oder andere auch
noch einmal die Möglichkeit, sein
Wissen in der Stalingradausstellung
aufzufrischen und zu erweitern. Es
handelte sich insgesamt um eine ge-





Nach langem Warten war es endlich
so weit. Vom 7. bis 14. April waren die
französischen Austauschschüler des
Lycée Adolphe Chérioux aus Vitry-
sur-Seine zu Gast am BSZ Meißen. Mit
der Sonne im Gepäck kamen die Gäs-
te am Sonntag an und wurden herz-
lich in ihren Gastfamilien aufgenom-
men.
Am Montag gab es gleich zwei Emp-
fänge. Der erste Empfang fand beim
Schulleiter, Herrn Petschke, statt und
der zweite bei Herrn Oberbürger-
meister Raschke. Doch das sollte für
Montag nicht alles gewesen sein. Die
französischen Jugendlichen waren
von der Führung von Herrn Georg
Krause auf dem Dachboden des Rat-
hauses begeistert. Mit diesem Elan
ging es in die Werkstatt der Schule
und gemeinsam mit den deutschen
Jugendlichen begann die Arbeit an
der Städtepartnerschaftssitzbank aus
Beton. Erst nachdem die Schalung
mit Beton verfüllt und dieser verdich-
tet war, wurde der Abend mit einem
Bowlingturnier beendet.
Die nächsten Tage bis zur Ausscha-
lung waren nicht weniger anstren-
gend. Gemeinsam mit den deutschen
Gastgebern besichtigten die französi-
schen Schüler ihre Partnerstadt Mei-
ßen, die Hauptstadt Berlin und die
Landeshauptstadt Dresden.
Am Freitag wurde dann die Sitzbank
der Städtepartnerschaft ausgeschalt,
aufgestellt und eingeweiht. Während
dieser Veranstaltung reflektierten die
Jugendlichen auch noch einmal über
die ereignisreiche Woche und mit ei-
nem kleinen Grillfest ging der offiziel-
le Teil der Woche leider viel zu schnell
zu Ende.
Nach einem Familientag am Samstag
reisten die französischen Gäste zu-
rück in unsere Partnerstadt Vitry-sur-
Seine. Es wäre schön, wenn Freund-
schaften, die durch diesen Austausch
entstanden sind, weiter bestehen.
Während die Schüler gern an diese
Woche zurückdenken, denken die
Lehrer schon wieder vor: an einen
nächsten Austausch. Eine Idee gibt es
schon! Beatrice Saske
Aus den Schulen der Stadt
Der Musikfachraum der Questenbergschule wurde mit einem kuscheligen Teppich ausgelegt. Foto: privat
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Die aktuelle Fördermittelrichtlinie
GRW-Investitionszuschuss (vielen
auch als GA-Förderung bekannt) en-
det im Dezember 2013. Noch stehen
die Parameter für die Förderrichtlinie
im Zeitraum 2014 bis 2020 nicht fest.
Unternehmen, welche Erweiterungs-
investitionen verbunden mit der
Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze
planen (und zu den förderfähigen
Branchen zählen), können aktuell
noch Förderanträge zu den derzeit
gültigen Konditionen stellen. Um die
Bewilligung der Sächsischen Aufbau-
bank (SAB) noch im laufenden Jahr zu
erlangen, sollten die vollständigen
Anträge bis Ende Juni bei der SAB
eingereicht werden. Bezüglich einer
Vorabprüfung Ihres Vorhabens bitten
wir Sie jetzt, einen Termin mit uns zu
vereinbaren. Gern stehen wir von der
Wirtschaftsförderung Region Meißen
Ihnen beratend zu Verfügung, eben-
so zu weiteren Fragen im Bereich För-
derung und Finanzierung.
Die Wirtschaftsförderung Region
Meißen ist ein Einrichtung des Land-
kreises Meißen, der Sparkasse Mei-
ßen und der Kommunen des Land-
kreises und unterstützt ansässige und
ansiedlungsinteressierte Unterneh-
men kostenfrei. Mehr zur Gesellschaft

































14.03.2013 Emelie Frieda Eichler
Julia Eichler
und Sebastian Ulbrich















26.03.2013 Paul Sebastian Schmidt
Christa Anja Kriehn und
Sebastian Schmidt




gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Im vergangenen Jahr wurden wir zu
insgesamt 241 Einsätzen alarmiert.
Das Untergliedert sich in 114 Brand-
einsätzen davon 19 Kleinbrände A, 17
Kleinbrände B, 11 Mittelbrände und 1
Großbrand. Weiterhin fuhren wir 127
Hilfeleistungen davon zu 3 Gefahren-
guteinsätze, 44 Einsätze durch BMA
sowie 2 Einsatzübungen. Zu insge-
samt 29 Einsätzen wurde die Feuer-
wehr Meißen überörtlich alarmiert.
Als erste Aufgabe steht immer die
Menschenrettung im Vordergrund.
Wir retteten 4 Personen bei Brandein-
sätzen und 18 Personen bei Techni-
schen Hilfeleistungen.
Zum 31.12.2012 zählt die Feuerwehr
Meißen insgesamt 66 Kameraden,
darunter sind 14 Kameradinnen. Wir
zählten 32 ausgebildete Atemschutz-
geräteträger, davon 2 Geräteträgerin-
nen. Mit der gültigen G 26.3, der ge-
sundheitlichen Ärztlichen Bescheini-
gung standen uns 29 Kameraden und
2 Kameradinnen im vergangen Jahr
zur Verfügung. 26 Kameraden und 2
Kameradinnen absolvierten im ver-
gangen Jahr die Atemschutzübungs-
anlage sowie eine zweite Belastungs-
übung unter Anleitung unserer
Atemschutzgerätewarte. Die Feuer-
wehr Meißen verfügt über 25 ausge-
bildete Maschinisten und 2 Maschi-
nistinnen. Insgesamt haben wir 56
ausgebildete Kameradinnen und Ka-
meraden die sich als Sprechfunker
betätigen dürfen.
Wir haben 2232 Stunden laufende
Ausbildung in 42 Diensten absolviert.
Die Kameradinnen und Kameraden
der Alters-, und Ehrenabteilung führ-
ten im vergangen Jahr insgesamt 14
Dienste durch. Durchschnittlich nah-
men 26 Kameradinnen und Kamera-
den an den Ausbildungsdiensten teil
um sich aus- und fortzubilden.
19 Kameraden bildeten sich in der
Kreisausbildung des Landkreises und
7 Kameraden an der Landesfeuer-
wehrschule Sachsen weiter.
Insgesamt führten die Kameradinnen
und Kameraden unserer Wehr 104
Brandsicherheitswachen im Theater
Meißen durch. Die Neuauflage des le-
gendären Turniers „Pokal der blauen
Schwerter“ am 10. November letzten




Aus der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 2012
Am 19. März 2013 fand in der Spar-
kasse Meißen am Dr. Eberle- Platz die
diesjährige Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Meißen
statt.
Nachdem Gemeindewehrleiter Frank
Fischer die Jugendwartin Bärbel
Schneider und der Kassenwart An-
dreas Walther ihre Rechenschaftsbe-
richte für das vergangene Jahr vorge-
tragen hatten, wurden die Geschäfts-
ordnung sowie die Finanzrichtlinie
des im Vorjahr gegründeten Förder-
vereins der Freiwilligen Feuerwehr
Meißen beschlossen und in Kraft ge-
setzt.
Anschließend überbrachten Bürger-
meister Hartmut Gruner, Kreisbrand-
meister Kamerad Nestler sowie Ka-
merad Bossack (Ehrenmitglied) ihre
Grüße.
Zum Ende der Versammlung fanden
Beförderungen und Ehrungen statt.
Zur Feuerwehrfrau ernannt wurde
Kameradin Tina Fritzsche. Zum Ober-
feuerwehrmann wurden die Kamera-
den Robert Tilke, Marco Schramm
und Christoph Ruppert befördert. Ka-
merad Dirk Malolepsky wurde zum
Hauptfeuerwehrmann und der Kame-
rad Stefan Kunze zum Löschmeister
befördert.
Außerdem wurden für 25 Jahre
Dienst in der Feuerwahr ausgezeich-
net die Kameradin Elke Kühn und
Anita Fischer sowie Kamerad Torsten
Meißner; für 40 Jahre die Kameraden
Steffen Mühne und Klaus Ebermann.
Jahreshauptversammlung
der Meißner Feuerwehr
Steffen Mühne und Anita Fischer (Mitte) wurden für langjährige
Dienste von Bürgermeister Hartmut Gruner (li.) und Wehrleiter
Frank Fischer ausgezeichnet. Foto: privat
Der Oberbürgermeister der Stadt Meißen gratuliert nachträglich
sehr herzlich den Eheleuten
Ingrid und Jochen Kretschmar
Albert-Mücke-Ring 1
die am 11. April 2013 ihre Goldene Hochzeit feierten.
Für die weitere Zukunft wünsche ich dem Jubelpaar
beste Gesundheit und frohes Beisammensein.
Ihr Olaf Raschke
Goldene Hochzeit in Meißen
Das Projekt „Frauen zurück ans Lenk-
rad“, gemeinsam organisiert durch
die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Meißen und die Gebietsver-
kehrswacht Meißen e.V., geht in die
mittlerweile 12. Runde. Es lädt Frauen
und Männer ein, Angst und Unsicher-
heiten beim Autofahren abzubauen.
Erst durch Fahrpraxis wird Frau/Mann
zur guten Fahrerin oder zum guten
Fahrer. Dennoch gibt es viele Frauen
- und wie inzwischen die Erfahrung
lehrt auch Männer - die sich nicht
couragiert hinter das Lenkrad trauen.
„Wir wollen die Teilnehmer ermuti-
gen, sich nach langer Fahrpause wie-
der ans Lenkrad zu setzen und so die
eigene Flexibilität, Selbständigkeit,
Unabhängigkeit und Mobilität zu er-
höhen“, so der Grundgedanke der
Gleichstellungsbeauftragten Gabriele
Richter.
Der Kurs beginnt (nach vorheriger
Anmeldung) am 23. Mai 2013 um 19
Uhr im Schulungsraum der Fahrschu-
le Schubert, Großenhainer Str. 2 (am
Bahnhof) in Meißen.
Abgestimmt auf die Bedürfnisse der
Teilnehmer/-innen treffen sie sich
wöchentlich einmal, immer am Don-
nerstag. An fünf aufeinander folgen-
den Wochen sollen die unterschied-
lichsten Themen und Probleme be-
sprochen werden. Psychologische
Aspekte, wie z. B. die „Angst vor dem
Lenkrad“ werden gemeinsam mit ei-
ner Psychologin angesprochen und
analysiert. In Gemeinschaft und Ge-
sprächsrunden werden Ängste abge-
baut. Theoretische Kenntnisse wie
über StVO und Erste-Hilfe-Training,
sowie Fahrschultheorie werden ana-
log den Verkehrsteilnehmerschulun-
gen der Gebietsverkehrswacht Mei-
ßen e.V. aufgefrischt und gefestigt.




03521 710095, 03523 75675
Der Unkostenbeitrag beträgt pro Per-
son 50 Euro.
Neuer Kurs: „Frauen zurück ans Lenkrad“
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Eine Wanderung von der Triebischvor-
stadt bis zum äußeren Triebischtal mit
Blicken auf acht von insgesamt neun
Brückenbaustellen zwischen Meißen
Hbf und Meißen-Triebischtal: Die Ge-
samtstrecke kann in vier Abschnitten
bzw. in Kombination einzelner Ab-
schnitte abgewandert werden. Wir
starten am Parkplatz Eisenbahnbrü-
cke; über Stufen hinauf zur Obergasse.
Interessierte können dort über die Ei-
senbahnbrücke bis zum Brückenneu-
bau an der Dresdner Straße zurückge-
hen. Ansonsten entlang der Obergas-
se zur Baustelle der Fußgängerbrücke
über die Gleise zum Poetenweg und
die Felssicherung bis zum Plossen-
weg. Durch den Abriss der ehem.
Gaststätte „Zur Erholung“ wird der
Blick zu den vielen Bohrlöchern zur
Hangsicherung bis hin zum nächsten
Etappenziel Waldschlößchen/Läm-
merhaus frei.
Von hier aus zum Parkdeck der Neu-
marktarkaden, wo ein weiterer großer
Abschnitt der neuen Bahntrasse ein-
sehbar ist. Weiter geht es auf dem











reichen wir die Gaststätte Waldschlöß-
chen. Dahinter führt uns ein Weg
bergauf zu einem guten Ausblick.
Oben angekommen, halten wir uns
stets oberhalb der Bahntrasse bis zum
Abstieg in den Goldgrund. Dort war-
ten herrliche Ausblicke auf Stadt, Ma-
nufaktur bis hin zum Jutecenter im
Triebischtal.
Nach dem Abstieg erreichen wir die
Brückenbaustelle an der Hirschberg-
straße. Hier beginnt die dritte Etappe
mit der Brückenbaustelle Hirschberg-
straße/Schulbrücke. Wir laufen weiter
auf der Hirschbergstraße, von wo wir
einen Blick auf die Brückenbaustelle
Lessingstraße werfen können. An-
schließend den Lerchaweg hinauf zum
Buswendeplatz Lercha. Wer möchte,
kann die Wanderung hier beenden
und über den rechts abzweigenden
Huttenburgweg, durch die „Hannelo-
re-Brücke“ und über die Triebisch zur
Jaspisstraße absteigen.
Die am Buswendeplatz beginnende
vierte Etappe führt weiter bergauf
zum Bockwener Weg. Hinter der Berg-
kuppe (alte Schule) biegen wir rechts
in den Alten Mühlenweg ein. Nach
dem letzten Grundstück halten wir
uns auf dem Wanderweg rechts und
erreichen eine Kleingartenanlage. Wir
steigen durch die Gärten bis zum Fin-
kenweg ab, von wo aus zwei Möglich-
keiten zum Erreichen der Jaspisstraße
bestehen. Einerseits nach rechts in
Richtung Huttenburgweg/Hannelore-
Brücke, oder nach links weiter auf
dem Finkenweg abwärts bis zur Trie-
bisch. Hier an der Eisenbahnbrücke
über die Triebisch sind das abgebaute
Triebischwehr und der ehem. Abzweig
des Mühlgrabens zu sehen. Einige
Schritte entlang der Triebisch stadt-
einwärts erreichen wir eine Brücke, die
zur Jaspisstraße und Kühnestraße
führt.
Heinz Gleisberg





























































Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von
0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem
gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt.
Partner ist die CreditPlus Bank. Die Angaben stellen zugleich
das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Ab einem
Einkaufswert von 1000,-€, bei 20% Anzahlung.
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Aus aktuellem Anlass informiert der
Zweckverband Abfallwirtschaft Obe-
res Elbtal (ZAOE) über gewerbliche
Straßensammlungen von Elektroalt-
geräten und Schrott. Diese werden
meist per Handzettel angekündigt
und sind nicht vom Zweckverband
organisiert. Häufig sind nur Termin
und Mobilfunknummer angegeben.
Diese Sammelaktionen scheinen
dann sehr fragwürdige zu sein. Wür-
de es sich um eine seriöse Aktion
handeln, wären sowohl der Name der
Firma als auch deren Adresse ver-
merkt.
Nach dem aktuellen Kreislaufwirt-
schaftsgesetz müssen gewerbliche
Sammlungen im Vorfeld bei der Lan-
desdirektion Dresden angezeigt wer-
den. Die meisten nicht angezeigten
Sammlungen dienen ausschließlich
der Gewinnerzielung, wobei häufig
nur die lukrativen Gegenstände mit-
genommen werden. Dazu kommt,
dass laut Gesetz Elektroaltgeräte nur
dem Zweckverband oder dem Han-
del überlassen werden dürfen.
Der ZAOE weist daraufhin, dass nicht
abgeholte Gegenstände von dem
Bürger zurückzunehmen sind, an-
sonsten trägt er die Kosten für die
Entsorgung. Kann der Verursacher
nicht ermittelt werden, müssen alle
Gebührenzahler die Kosten für die
Beräumung und Entsorgung tragen.
Im Verbandsgebiet hat der Zweckver-
band Angebote geschaffen, um diese
Abfälle ohne zusätzliche Kosten und
haushaltsnah umweltgerecht zu ent-
sorgen. Der Verband stellt sicher,
dass die Abfälle dann wie gesetzlich
gefordert verwertet werden. Dazu
kann die Bestellkarte aus dem Abfall-
kalender für die Abholung der Geräte
genutzt werden. Eine kostenlose Ab-
gabe von Schrott und Geräten ist auf
allen Umladestationen in Groptitz,
Freital und Kleincotta sowie auf den
Wertstoffhöfen in Altenberg (April -
Oktober), Dippoldiswalde, Großen-
hain, Gröbern, Meißen, Neustadt und
Weinböhla möglich.
Autobatterien sollten generell beim
Handel oder am Schadstoffmobil ab-
gegeben werden. Die Säure in der





Mit Betroffenheit und Trauer nehmen wir Abschied von
Käthe Bretschneider
* 19. März 1931, † 25. März 2013.
Wir verlieren mit ihr eine sehr engagierte Frau, die sich langjährig als
Mitglied des Meißner Stadtrates sowie als Vorsitzende der Seniorenver-
tretung mit ganzer Kraft für die Belange unserer Stadt einsetzte. Sie er-
warb sich durch vertrauensvolles Miteinander ein großes Ansehen in der
Stadt.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. Unser aufrichtiges



























































Albert-Mücke-Ring 8, attraktive 3-RWE im 5. OG, ca. 66 m²
· geräumiger Balkon · Kindergarten, Spielplatz &
· Badezimmer mit Badewanne & Fenster Skaterbahn im Wohngebiet
· familienfreundliche Lage im Grünen · Busanbindung & Einkaufmöglichkeiten in der näheren Umgebung
· KM 372,00 €; NK 140,00 € (Kaution: 2 KM) · komplett saniert
Bei Anmietung der Wohnung im Monat Mai 2013 wird der Kalt-
mietpreis für die Dauer von 12 Monaten auf 350,- € / Monat reduziert
(Vertragsabschluss im Mai 2013, Mietbeginn bis spätestens 01.09.2013)






























Folgende ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger haben im Monat April Ge-
burtstag und erhalten oder erhielten
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Die nächste Ausgabe des Meißner Amtsblat-
tes erscheint am 24. Mai 2013. Anzeigen-
und Redaktionsschluss hierfür ist am 10. Mai
2013.
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Haushaltszustellung des Meißner Amtsblat-
tes. Rufen Sie uns an unter 03521 467445













2. Obergeschoss, Zimmer 204/205
Montag, 6. Mai 2013,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist in dieser
Zeit möglich unter der Rufnummer
03521 467462.
Oder schreiben Sie eine E-Mail an
albrecht.rahtgens@gmx.de.
Der Friedensrichter und seine Ver-
treterin freuen sich über regen Zu-





Ein offenes Ohr für die Sorgen
und Hinweise der Älteren
jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen Ansprech-
partner für Ihre Anliegen
in der
StadtverwaltungMeißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer 204/205
Donnerstag, 2. Mai 2013,
10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zuspruch
und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit, mit
der Meißner Bürgerpolizistin ins
Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in dieser




(0 35 21) 400 500
®




Die App zur neuen Wohnung
Dein neues Zuhause sucht nach dir:
sz-immo.de – der Marktplatz für Ihre




Dipl.-Ing. (FH) Rico Pampel
Steuerberater
Wir unterstützen Sie bei der Erstellung Ihrer
✓ Jahresabschlüsse mit Steuererklärungen
für Gewerbe und Freiberufler,
für Landwirte (landwirtschaftliche Buchstelle)
✓ laufenden Buchführung mit USt-Voranmeldung
✓ Lohnabrechnung DATEV (auch Baulohn)
✓ Einkommensteuererklärung
✓ Erbschafts- oder Schenkungssteuererklärung
✓ Unternehmensgründung oder -übertragung
Kanzlei: 01662 Meißen • Neugasse 42
Tel. (0 35 21) 40 73 66
(Kundenparkplatz über Görnische Gasse)
www.steuerberater-rico-pampel.de
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone
01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen
oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
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Auch in diesem Jahr werden auf dem
Freigelände neben dem Bad Stell-
plätze für Caravans angeboten. Die
ersten Kurzurlauber haben schon Sta-
tion gemacht. Sie zeigten sich, wie
auch die Gäste in den Vorjahren, zu-
frieden mit dem Stellplatz. Vor allem
der Platz mitten im Grünen mit ei-
nem schönen Baumbestand wird von
den Gästen als sehr angenehm emp-
funden. So gibt es ganz nach Wunsch
schattige und sonnige Plätzchen. Au-
ßerdem ist der Caravanstellplatz ei-
ner der wenigen, auf dem auch Tou-
risten mit Hund anreisen dürfen.
Ein weiterer Vorteil ist natürlich die
Nähe zum Bad. Vom Stellplatz bis
zum Bad sind es nur wenige Meter.
Wer es ganz bequem haben möchte,
kann gleich im Bademantel ins Bad
gehen.
Ermäßigungen
Für den Badbesuch gibt es eine Ermä-
ßigung von zehn Prozent. Außerdem
können auch die Duschen im Bad ge-
nutzt werden.
Ebenso steht das Restaurant den Gäs-
ten zur Verfügung. Hier gibt es wäh-
rend der Öffnungszeiten des Bades
preisgünstiges und gutes Essen. Auch
ein Mittagstisch wird angeboten.
Ausgestattet ist der Caravan-Platz mit
Wasser- und Elektroanschluss. Seit
diesem Jahr gibt es auch eine Be-
leuchtung für die Nachtstunden. Au-
ßerdem stehen auf dem Platz Toilet-
ten zur Verfügung. Der Caravan-Platz
im Grünen ist längst kein Geheimtipp
mehr. Wer quer durch die Republik
tourt und die Schönheiten des Lan-
des entdecken will, hat am „Wellen-
spiel“ in Meißen den idealen Standort
- und das zu einem günstigen Preis.
Meißen bietet mit seiner historischen
Altstadt viel Geschichte.
Aber auch für Unternehmungen in
die nähere Umgebung, wie Dresden,
Radebeul und Moritzburg ist der
Platz im Grünen ein idealer Aus-
gangspunkt.
Vor allem wenn in der Region Feste
gefeiert werden, wie zum Beispiel das
Weinfest, ist der Platz schnell ausge-
bucht. Die Anreise ist während der
Öffnungszeiten des Bades, täglich
von 10 bis 22 Uhr, möglich.
Caravaning im Grünen
Sport- und Freizeitbad Wellenspiel bietet 20 Stellplätze
Für einen Kurzurlaub im Grünen ist der Caravanstellplatz am „Wellenspiel“ sehr beliebt. Foto: Wellenspiel
Anzeige




Für den Badbesuch gibt es ein-









Schützestr. 4 · 01662 Meißen ·Tel. 03521/451468
www.pflegedienst-engelhardt.de
Unter einer Tagespflege versteht man die zeitweise
Betreuung imTagesverlauf in einer Einrichtung.
Sie wird oft von Pflegebedürftigen in Anspruch ge-
nommen, deren Angehörige tagsüber berufstätig
sind. Es ist aber auch eine gute Alternative, um einen
Einzug ins Pflegeheim so lange wie möglich zu ver-
meiden. Die Pflegebedürftigen werden morgens ab-
geholt und nachmittags zurück nach Hause gebracht.
Um eine Tagespflege zu besuchen muss man keine
Pflegestufe haben. Bei bestehender Pflegestufe über-
nimmt aber die Pflegekasse einenTeil der Kosten (Ta-
gessatz und Fahrkosten). Der Besucher muss jedoch
einen Selbstanteil (Unterkunft und Verpflegung, In-
vestkosten) übernehmen.
Wenn Sie bereits Pflegesachleistungen oder Pfle-
gegeld beziehen, kann man dies mit der Tagespfle-
ge kombinieren. Es besteht dann zusätzlich ein An-
spruch in Höhe von 50% der Leistung der jeweiligen
Pflegestufe. Andersherum können Sie auch die Leis-
tungen der Tagespflege zu 100% ausschöpfen und
haben immer noch einen Anspruch auf 50% in der
Häuslichkeit.
Auch die Leistungen der Pflegekasse für Pflegebe-
dürftige mit erhöhtem Betreuungsbedarf (100-200
€/monatlich) können für die Finanzierung derTages-
pflege genutzt werden.
Gerne beraten wir Sie zu weiteren Fragen




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@bauunternehmen-wunner.de
Ihr Spezialist für
Bauwerkstrockenlegung, Abdichtung,
Sanierung sowie Schimmelbehandlung
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